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Dienstag, 1. Juni

Namenstage: Justin, Simeon
Tagesspruch:Man muss Men-

schen vor den Kopf stoßen, da-
mit sie lernen, ihn zu gebrau-
chen. Dieter Hildebrandt

Gedenktage: 1765 Johanna
Christiana Sophie Vulpius,
Goethes Ehefrau, geboren.
1990 Michail Gorbatschow
und George H. W. Bush verein-
baren, dass das wiederverei-
nigte Deutschland seine Bünd-
niszugehörigkeit selbst wählen
darf.

Kalenderblatt

Schwarz-Rot-Gold liegt wie-
der im Trend. Wer aufmerksam
die Augen geöffnet hält, wird
im Stadtbild vermehrt Fähn-
chen mit den deutschen Natio-
nalfarben wahrnehmen. Die
schnellsten hängen an Auto-
scheiben. Die Fußballwelt-
meisterschaft in Südafrika nä-
hert sich mit großen Schritten.
Die Geschäfte warten mit Fan-
Artikeln auf, das Angebot lässt
kaum Wünsche offen. In einem
Prospekt, der dem Gütersloher
neulich ins Haus flatterte, wird
für das Rundum-glücklich-Pa-
ket geworben. Zum Trikot gibt
es das passende Halstuch. Der
Plüschfußball verfügt über eine
praktische Schlaufe, und das
Pfotenbänderset besteht aus
saugfähigem Frottee. Sie mer-
ken schon: Angesprochen wer-
den die Vierbeiner unter den
Fußball-Fans. Dazu gibt es
noch das praktische Deutsch-
landset mit Halsband und Lei-
ne. Daran hängt zusätzlich
eine Trillerpfeife. Jetzt muss
der beste Freund nur noch ler-
nen, im rechten Augenblick
wirklich zu pfeifen. (din)

AnGemerkT

Rudolf Krause (59) aus Gütersloh,
selbstständig: „Horst Köhler ist
offensichtlich missverstanden
worden. Mit seinem konsequen-
ten Schritt bin ich vollkommen
einverstanden, denn die Reaktion
der Presse und der Politiker war
überzogen. Horst Köhler war ein
guter Bundespräsident – geradli-
nig und korrekt.“

Horst Grabenheinrich (64) aus
Gütersloh, Galerist: „Ich kann
ihn nicht verstehen. Ich habe den
Angriff, den man auf ihn gestartet
hat, nicht als so intensiv verstan-
den, wie er es darstellt. In den jet-
zigen wirtschaftlichen Verhält-
nissen ist sein Rücktritt für uns
alle nicht von Vorteil. Ich finde
ihn bedauerlich.“

Christl Wolff (72) aus Gütersloh,
Rentnerin: „Ich bin geschockt.
Die Argumente von Horst Köhler
sind mir auch nicht klar. Nur weil
Angela Merkel ihn nicht in
Schutz genommen hat, ist das
kein Grund zurückzutreten. Ich
denke, er will nur nicht unsere
marode Wirtschaft verantwor-
ten.“

Mirko Drk (62) aus Rietberg, In-
dustriemechaniker: „Diesen
Schritt kann man verstehen. Viel-
leicht stecken auch private Pro-
bleme dahinter. Eigentlich ist der
Rücktritt schade, denn Horst
Köhler hat in den ersten vier Jah-
ren seiner Amtszeit viel bewegt,
während man von ihm zuletzt
kaum noch etwas gehört hatte.“

Städtische Finanzen

Bürgermeisterin
lädt Stiftungen zu
Krisengespräch

vor längerer Zeit in einem Ge-
spräch mit dem früheren Stadtdi-
rektor Dr. Gerd Wixforth entstan-
den. Es habe sich wegen Termin-
schwierigkeiten bisher aber nicht
umsetzen lassen.

Nicht alle Stiftungen kommen
indes für eine verstärkte Koope-
ration infrage. So ist die Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe auf
der Kapitalseite zwar die zweit-
größte Gütersloher Stiftung, sie
hat jedoch einen begrenzten Stif-
tungszweck wie auch die Stiftung
Deutsch-Palästinensisches Ju-
gendwerk. Andere Stiftungen
wiederum sind womöglich zu
klein, um einen nennenswerten
Beitrag leisten zu können.

Eine Reihe von Stiftungen wid-
met sich bereits der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen vor
Ort. So finanziert die Miele Stif-
tung die Gütersloher Ferienspie-
le. Die Familie-Osthushenrich-
Stiftung fördert beispielsweise
ein Projekt der Volkshochschule
(Ferien.Bilden.Schüler) über drei
Jahre mit insgesamt 100 000
Euro. Auch die Volksbank Stif-
tung ist auf diesem Feld unter-
wegs. Sie fördert ehrenamtliche
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen
und älteren Menschen.

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Stiftungen set-
zen mit ihrer Arbeit dort an, wo
die öffentliche Hand nicht mehr
hinreicht. Der Stadt Gütersloh ist
ist nach den jüngsten Sparmaß-
nahmen nicht aus dem Schneider.
Weitere Einschnitte drohen in der
nächsten Konsolidierungsrunde.
Bei einem Gipfeltreffen aller Gü-
tersloher Stiftungen will Bürger-
meisterin Maria Unger am 21.
Juni ausloten, wo die Einrichtun-
gen helfen können.

34 Stiftungen mit Sitz in Gü-
tersloh hat das Rathaus ange-
schrieben, darunter natürlich die
großen von der Bertelsmann über
die Familie-Osthushenrich-Stif-
tung, die Miele- und die Volks-
bank-Stiftung sowie die Bürger-
stiftung. „Wir wollen die Haus-
haltssituation darstellen und gu-
cken, in welchen Bereichen wir
stärker zusammenarbeiten kön-
nen“, sagte Bürgermeisterin Ma-
ria Unger gestern der „Glocke“.
Es gebe schon gemeinsame Pro-
jekte. Gütersloh sei schließlich de
Stadt der Stifter und Schenker.
Die Idee zu dem Treffen sei schon

Haus der Kirche

Fronleichnam
geschlossen

Gütersloh (gl). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Güters-
loh weist darauf hin, dass ihre
zentralen Dienststellen im
Haus der Kirche, Kirchstraße
10a, am Donnerstag, 3. Juni,
wegen des Feiertages Fron-
leichnam geschlossen bleiben.
Alle Dienststellen sind ab
Montag, 7. Juni, ab 9 Uhr für
Besucher und auch telefonisch
unter w 05241/222920 wieder
erreichbar.

Überraschung in der Region

Köhlers Rücktritt löst Unverständnis aus
Gütersloh (din). Der überra-

schende Rücktritt des Bundes-
präsidenten Horst Köhler hat
auch in der Region Verwunderung
und Spekulationen über die tat-
sächlichen Gründe ausgelöst. Vie-
le bedauern seinen Schritt. Die
„Glocke“ hat sich umgehört.

„Das hat uns alle überrascht“,
sagte der CDU-Bundestagsabge-
ordnete und Kreisvorsitzende
Ralph Brink-
haus. Wenn der
Rücktritt allein
wegen der Af-
ghanistan-Äuße-
rungen und der
Kritik erfolgt sei,
könne er das
nicht nachvoll-
ziehen. Brink-
haus: „Da muss
sich jeder Kommunalpolitiker in
Gütersloh mehr anhören.“ Wer
ein Amt übernehme, übernehme
damit auch eine Verantwortung.

Im Großen und Ganzen sei er
mit der Amtsführung Köhlers
aber zufrieden und sehe keinen

Anlass für einen Rücktritt. Köh-
ler hätte sich etwas mehr einmi-
schen können, meinte Brinkhaus.
Ganz spontan nannte er den nie-
dersächsischen Ministerpräsiden-
ten Christian Wulff (CDU) als sei-
nen Wunschkandidaten für die
Nachfolge. Er habe das notwendi-
ge Maß an Verbindlichkeit und
könne auf die Menschen zugehen.

„Ich war geschockt“, beschrieb
der SPD-Kreisvorsitzende Hans
Feuß seine erste
Reaktion. „Nur
wegen des
sprachlichen
Missgriffs zu-
rückzutreten, ist
in meinen Augen
nicht angemes-
sen.“ Köhler sei
wohl auch ent-
täuscht gewesen
über mangelnden Beistand von
Bundeskanzlerin Angela Merkel
und des Vizekanzlers und Außen-
ministers Guido Westerwelle.

Köhler sei immer jemand gewe-
sen, der zu Widerspruch angeregt
und in der Bevölkerung eine gro-

ße Akzeptanz genossen habe. Als
Nachfolger wünsche er sich einen
Kandidaten, der keinem Lager
zuzuordnen sei, über politische
Erfahrung verfüge und allgemein
Respekt genieße. Eine Namen
hatte Feuß nicht parat. Nach zwei
vergeblichen Versuchen werde es
Professorin Gesine Schwan wohl
nicht noch einmal machen.

Bürgermeisterin Maria Unger
(SPD) bedauerte den Rücktritt.
Köhler sei zwar
bei der Wahl im
vorigen Jahr
nicht ihr Kandi-
dat gewesen,
aber mit ihm
verlasse in
schwieriger Zeit
ein erfahrener
Mann die Brü-
cke. Es sei kom-
petent und glaubhaft gewesen.
Man müsse die Entscheidung res-
pektieren, auch wenn sie den
Grund für den Rücktritt nicht so
ganz verstehen könne. „Es gibt
immer Kritik an Amtsführun-
gen“, so die Bürgermeisterin. Mit

Blick auf die Nachfolge sagte sie:
„Der Republik würde auch eine
Frau gut zu Gesicht stehen.“ Un-
ger war im vorigen Jahr von der
SPD für die Bundesversammlung
benannt worden. Bertelsmann-
Chef Hartmut Ostrowski, der von
der CDU in die Bundesversamm-
lung berufen worden war, wollte
sich nach Angaben eines Spre-
chers zum Rücktritt nicht äußern.

Der FDP-Kreisvorsitzende Mi-
chael Böwingloh
sagte: „Wenn die
Medien den
Wortlaut der Af-
ghanistan-Äuße-
rungen richtig
wiedergegeben
haben, dann hat
er sich vergalop-
piert.“ In dem
Fall sei der
Rücktritt richtig, ansonsten aber
wäre er überzogen. Köhler habe
eine starke erste Amtszeit gehabt,
sehr unabhängig agiert und kriti-
sche Worte gefunden. In der zwei-
ten Amtszeit sei er leider weniger
in Erscheinung getreten.

Repräsentieren einige der großen Gütersloher Stiftungen: (v. l.) Werner Gehring (Familie-Osthushenrich-
Stiftung, Renate Gehring-Stiftung und Bürgerstiftung), Dr. Gunter Thielen (Bertelsmann Stiftung), Dr.
Brigitte Mohn (Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe), Horst Schübel (Miele Stiftung), Thomas Sterthoff
(Volksbank Stiftung) und Michael Jacobi (Bürgerstiftung). Das Treffen am 21. Juni in der Stadthalle dürfte
allerdings eher auf Arbeitsebene stattfinden.

Die Familie Osthushenrich-
Stiftung ist größte private Stif-
tung in Gütersloh, deren Wir-
kungskreis auf Gütersloh und
Ostwestfalen begrenzt ist. Sie hat
ein Kapital von 20 Millionen Euro
aus dem Nachlass von Margot
Gehring, geborene Osthushen-
rich, und schüttet jährlich rund
700 000 Euro für Projekte mit
Kindern und Jugendlichen aus.

Der Zweck der Einladung der
Bürgermeisterin ist dem Ge-
schäftsführer Dr. Burghard Leh-

mann wohl bewusst: „Die Stadt
hat kein Geld und sucht nach
neuen Quellen.“ Im Fokus der
Sparbemühungen stünden wohl
auch Projekte mit den Stiftungen.
„Es geht immer etwas“, so Leh-
mann, „aber es muss zu unseren
Stiftungszwecken passen.“ Wenn
diese Voraussetzung gegeben sei,
werde man sich einem konkreten
Projekt sicher nicht verwehren.
Lehmann: „Wir können aller-
dings nicht 100 000 Euro für den
Haushalt geben.“

Zwecke festgelegt

Gleich drei gemeinnützige Stiftungen haben am Alten Kirchplatz ihren Sitz: die Bürgerstiftung, die Fami-
lie-Osthushenrich-Stiftung und die Renate-Gehring-Stiftung. Bild: Dinkels

Im Hotel

Ganoven brechen
Automaten auf

Gütersloh (gl). In der Nacht
zum Sonntag haben Einbre-
cher ein Kellerfenster eines
Hotels an der Isselhorster
Straße eingeschlagen. Die Ga-
noven gelangten durch die Kel-
lerräume in den Schankraum
und brachen dort zwei Geld-
spielautomaten und einen Zi-
garettenautomaten auf. Die
Diebe entwendeten aus den
Geldröhren und Auffangbehäl-
tern das Bargeld und nahmen
aus einer Schublade noch meh-
rere Rollen Münzgeld mit. Die
Polizei sucht Zeugen. Hinweise
unter w 8690.

Stadtwerke

E-Point drei Tage
geschlossen

Gütersloh (gl). Im Service-
Center E-Point der Stadtwerke
Gütersloh (SWG) werden Re-
novierungsarbeiten durchge-
führt. Daher bleibt der E-Point
an der Berliner Straße 19 vom
morgigen Mittwoch bis Frei-
tag, 4. Juni, geschlossen.

Liebfrauenkirche

Gebet am
Sühnesamstag

Gütersloh (gl). Am Samstag,
5. Juni, wird um 9 Uhr in der
Liebfrauenkirche am Katten-
strother Weg für den Frieden
der Welt gebetet. An den Fati-
ma-Rosenkranz wird eine Li-
tanei und das Weihegebet an-
geschlossen. Die heilige Messe
zum Sühnesamstag wird ab 17
Uhr gefeiert.

Finanzausschuss

Fahrplan für den Bürgerhaushalt
zu rechnen sei. Die Politik ver-
spricht sich vom Bürgerhaushalt
nicht nur eine stärkere Mitwir-
kung der Bürgerschaft, sondern
auch mehr Verständnis für die
Sparzwänge. Die Sitzung im
Ratssaal beginnt um 17 Uhr.

für den Haushalt 2011 ein Verfah-
ren zu erarbeiten. Bürgermeiste-
rin Maria Unger sagte gestern, die
Verwaltung werde den Termin-
plan heute im Ausschuss vorstel-
len. Sie bestätigte, dass mit einer
weiteren Konsolidierungsrunde

Gütersloh (din). Der Finanz-
ausschuss beschäftigt sich heute
mit dem Terminplan für den
nächsten Haushalt und mit dem
Verfahren für einen Bürgerhaus-
halt. Die Politik hatte die Verwal-
tung im vorigen Jahr beauftragt,

Landgericht

Anklage lautet
auf Missbrauch

Gütersloh (gl). Ein 48-jähri-
ger Mann aus Gütersloh muss
sich ab dem 16. Juni wegen des
Verdachts des schweren sexu-
ellen Missbrauchs vor dem Bie-
lefelder Landgericht verant-
worten. Er soll nach Angaben
der Staatsanwaltschaft zwi-
schen Sommer 2007 und Ende
Februar 2009 drei Mädchen,
die anfangs neun und zehn
Jahre alt gewesen sind, bei ins-
gesamt 25 Gelegenheiten in
Gütersloh teils schwer miss-
braucht haben. Offen ist, in
welchem Verhältnis der Mann
zu den Kindern stand. Der Pro-
zess soll am 18. und 22. Juni
fortgesetzt werden.
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